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Der 40. Märlisunntig begeistert
Chläuse, Feen undEngel: Sie alle waren amSonntag anlässlich desMärlisunntigs in der
Zuger Altstadt anzutreffen. DieOrganisatoren rechnetenmit zehntausendBesuchenden.

Vanessa Leutenegger

40 JahreMärlisunntig: Der tra-
ditionelle Anlass in der Zuger
Altstadt lockte auch dieses Jahr
zahlreiche Besucherinnen und

Besucher an. Egal, ob Gross
oder Klein, Jung oder Alt, wer
Lust hatte, in eine zauberhafte
Welt einzutauchen, war am
Sonntag in Zug genau richtig.
Rund zehntausend Gäste aus

demKantonundder umliegen-
den Region erwartete der Ver-
ein ZugerMärlisunntig.

Geschichten wurden er-
zählt, aufdemLandsgemeinde-
platz konntenBesuchendeüber

einen Bazar bummeln und aus
denGassenwarenwarendieun-
verkennbarenKlängederDreh-
orgeln zu hören.

KrönendenAbschlussbilde-
tedieZusammenkunft um17.30

Uhr. Chläuse, Trychle, Infuln,
Geisselchlöpfer, Gaukler, Zau-
berer undMärlifiguren versam-
melten sich auf dem Landsge-
meindeplatz, um gemeinsam
das Feuerwerk zu bestaunen.

Gemeinderat beantragt die Ablehnung seines eigenen Antrags
DieNeuheimerGemeindeversammlung vomDienstag erwartet eine seltsame Situation. Verursacht haben sieGeschehnisse vor Jahresfrist.

Raphael Biermayr

Auf Seite 43 derVorlage zur be-
vorstehenden Gemeindever-
sammlung (GV) in Neuheim
steht etwas Bemerkenswertes:
«Der Gemeinderat beantragt
die Ablehnung des Kreditbe-
gehrens in der Höhe von
260000 Franken (inklusive
Mehrwertsteuer) für dieDurch-
führung des Studienauftrages
zulasten der Investitions-
rechnung.» Was daran beson-
ders ist? Erwähntes Kreditbe-
gehren im Zusammenhangmit
der Zentrumsplanung stammt
vom Gemeinderat selbst. Er
empfiehlt der Versammlung
also seinen eigenen Antrag zur
Ablehnung.

Diese kuriose Situation hat
ihrenUrsprung in der Rückwei-
sung dieses Antrags an der GV
vor Jahresfrist. Der Gemeinde-
ratmusste deshalb vonvorn an-
fangen bei der Planung des
Dorfzentrums. Der Rückwei-
sungsantrag forderte die politi-
scheNeuheimer Führung näm-
lichauf, diedort ansässigenLie-

genschaftseigentümer stärker in
diePlanungeinzubindenundsie
zu finanzieller Beteiligung zu
verpflichten. Das misslang.
Denn laut der Vorlage erklärte
sichnureineinzigerEigentümer
konkret zur monetären Unter-
stützung bereit. Somit ist der
vorgesehene Studienauftrag
hinfällig geworden.

Der Gemeinderat will die
Neugestaltung des Ortszent-
rums nun in Eigenregie voran-
treiben. Dies in kleinen Schrit-
ten und nicht mit dem grossen
Wurf für das ganze Zentrum,
wie er es sich erträumt hatte.
Das kann auch eine detaillierte
MitsprachedesVolksbedeuten.

RiesigeUnterstützung
deranderenGemeinden
Jenes entscheidet anlässlichder
Gemeindeversammlung vom
12.Dezembernichtnurdarüber,
Geld für einen gegenstandslos
gewordenen Studienauftrag zu
sparen. Sondern auch,Geldmit
beiden Händen auszugeben.
Dies im Rahmen des höchsten
jemalsbeantragtenBudgets. Für

daskommende Jahr rechnetder
Neuheimer Gemeinderat mit
deutlich höheren Erträgen von
rund 16,4Millionen.

Dass der Überschuss mit
rund 51000 Franken relativ
kleinausfällt, bedeutet, dassder
Aufwand imVergleichzumBud-
get 2023ebenfalls über 2Millio-
nenFrankenhöherveranschlagt
ist. Das kann sich die kleinste
ZugerGemeinde vor allemdes-

halb leisten,weil sie so starkwie
nie vomZuger Finanzausgleich
profitieren wird. 6,5 Millionen
Franken werden nächstes Jahr
von den anderen Gemeinden
nach Neuheim überwiesen.
Zum Vergleich: Im laufenden
Jahr waren es 3,8 Millionen
Franken.

Neuheims Investitionsbe-
darf in den kommenden Jahren
ist gross.Diesanscheinendnicht

aus Luxusstreben, sondern aus
Not: Strassen sindebenso sanie-
rungsbedürftigwiedasGemein-
dehaus und das Dach des alten
Schulhauses. Vor allem aber
steht eine Erweiterung oder ein
Neubaudes SchulhausesChile-
matt im Raum, für den 10 Mil-
lionen Franken im Finanzplan
eingestellt sind.

Nicht unbedingt notwendig
ist hingegendievorgesehene In-

stallationgleichdreierPhotovol-
taikanlagen. Die auf dem (sa-
nierten) Dach des alten Schul-
hauses beschloss die GV im
vergangenen Juni. Über die ge-
plante auf dem Mehrzweckge-
bäudekannsieamDienstagent-
scheiden: 330000Frankensind
dafür veranschlagt.Die 110000
Franken für die vorgesehene
Photovoltaikanlage auf dem
Dach des Ökihofs sind zwar als
«Kreditantrag» im Finanzplan
vermerkt, fehlen allerdings auf
derTraktandenliste vomDiens-
tag. Die Erklärung dafür? «Die-
ser Kredit wird voraussichtlich
an der ersten Gemeindever-
sammlung 2024 beantragt»,
sagt der zuständige Gemeinde-
rat Andreas Bächtold (SVP) auf
Anfrage.

Dessen Partei unterstützt
die Anträge des Gemeinderats,
mit Ausnahme der Beteiligung
an der Sanierung des Fussball-
platzes in Menzingen (150000
Franken), für die sie Stimmfrei-
gabebeschlossenhat.Mitteund
FDP sind vorbehaltlos auf der
Linie desGemeinderats.

Geht es nach dem Gemeinderat, soll auf dem Mehrzweckgebäude eine Photovoltaikanlage installiert
werden. Bild: Mathias Blattmann (Neuheim, 7. 12. 2023)

Marlisunntig-Wichtel, Chläuse und Schneewittchen: Am Sonntagnachmittag waren viele zauberhafte Figuren in Zug unterwegs. Bilder: Mathias Blattmann (10. 12.2023)


